
- 2 - 

 



- 3 - 

 

Inhaltsverzeichnis 
Anmerkung:  
Die laufenden Nummern in den Überschriften entsprechen den Nummern in den Karten. 
Titel                                                                                                                        Seite 
Vorwort ................................................................................................................... 4 
Quellenverzeichnis ................................................................................................... 4 
Nr.1 - Wegekreuz ăAn der Rossbachò an der ăAlten WeinstraÇeò .......................... 5 
Nr.2 - Votivkreuz ăAuf Langeicherò auf dem Rodert, vor dem Katharinenhof ..... 6 
Nr.3 - Wegemal an der Straße nach Schºnfeld ăIm Bereslauchò ............................ 7 
Nr.4 - Dankkreuz am Haubüschelchen ................................................................... 8 
Nr.5 - Mittagskreuzò Wegekreuz vor Bodebüsch ................................................... 9 
Nr.6 - Votivkreuz im Bodebüsch an der Weggabelung nach Schüller/Lehnerath 10-13 
Nr.7 - Marienkapelle auf Wahlhausen ................................................................. 14-21 
Nr.8 - Kreuzweg von der Pfarrkirche zur Kapelle auf Wahlhausené.. .............22 
Nr.9 - Am Hellenstein ........................................................................................... 23 
Nr.10 - Friedhofskreuz am Steffelberg ................................................................. 24 
Nr.11 - Auf dem Elling ăAm Roten Steinò ........................................................... 25 
Nr.12 - Kreuz in der Harscheid-Breiteseitert........................................................ 26 
Nr.13. - Kreuz unterhalb Mannerscheid am Stockerbach. ................................... 27 
Nr.14 - Kreuz am Weg auf Stockerhüh ................................................................ 28 
Nr.15 - Schäferkreuz an der Straße nach Kleinlangenfeld ................................... 29 
Nr.16 - Judas Thaddäus ........................................................................................ 30 
Nr.17 - Fronleichnamskreuz an der Kreuzung Hochstraße/Waldstraße  ............ 31 
Nr.18 - Kreuz am Hause Ennen ........................................................................... 32 
Nr.19 - Kreuz am Tufffelsen neben der Kirche ..................................................... 33 
Nr.20 - Missionskreuz vor dem Pfarrhaus ............................................................ 34 
Nr.21 - Gedenkkreuz an der Lindenstraße ............................................................ 35 
Nr.22 - Kreuz an der Wegekreuzung Lindenstraße / Karweg ............................. 36 
Nr.23 - Kreuz an der Ecke Lindenstraße / Mühlengasse ..................................... 37 
Nr.24 - Kreuz in der Mühlengasse ........................................................................ 38 
Nr.25 - Kreuz ă¦ber der M¿hleòauf dem Killenberg ............................................ 39 
Nr.26 - Kreuz auf Ohlbaum .................................................................................. 40 
Nr.27 - Markuskreuz ............................................................................................ 41 
Nr.28 - Dellkreuz an der Weggabelung nach Auel und Duppach ........................ 42 
Nr.29 - Kreuz am Roten Graben ........................................................................... 43 
Nr.30 - Kreuz "Auf dem Heidenkopfò ................................................................... 44 
Nr.31 - Wegekreuz ăWanderexerzitien der Diºzese Aachenò............................... 45 
Nr.32 - Ehrenmal für die Gefallenen beider Weltkriege ....................................... 46 
Nr.33 - Kreuz vor dem Ortseingang Lehnerath .................................................... 47 
Nr.34 - Kreuz gegenüber Kättringen/Lehnerath .................................................. 48 
Die sieben Fußfälle ................................................................................................ 49 
Karte Ausschnitt Steffeln  .................................................................................... 50 
Karte Gemarkung Steffeln .................................................................................... 51 



- 4 - 

 

Wegekreuze, Bildstöcke und  
Denkmäler in und um Steffeln 
 

Vorwort: 
Irgendwann im Jahre 2008 kam Karl Harings, Vorsitzender des Eifelvereins Ortsgruppe Steffeln zu 
mir und fragte mich: ăHättest du Lust, einmal die Wegekreuze und Denkmäler in und um Steffeln 
aufzunehmen und eine Broschüre für den Eifelverein zu erstellenò? Nach einigem Zögern sagte ich 
zu. Es hat lange gedauert, aber hier ist sie! 
 
Quellenverzeichnis: 
Im Lauf der Jahrhunderte haben viele Personen Daten und Skizzen gesammelt, niedergeschrieben 
oder auch mündlich weitergegeben, deren Namen zum Teil nicht mehr zu ermitteln sind. So 
beschränke ich mich auf die Nennung der Namen und Institutionen, deren Unterlagen ich benutzt 
habe bzw. die mir Informationen haben zukommen lassen. 
Da ich mit Sicherheit nicht alle Namen und Institutionen erfasst habe, so will ich mich an dieser 
Stelle dafür entschuldigen. Bei all denen, die mir mit Wort, Bild und irgendwelchen Informationen 
weitergeholfen haben, möchte ich mich recht herzlich bedanken. 
 

An gesammelten Unterlagen lagen mir vor: 

× Eine Unterlage aus dem Pfarrarchiv St. Michael Steffeln, erstellt von Pastor Brühl, Pfarrer 
in Steffeln von 1940 ñ 1949. Hierzu wurde mir von einem Zeitzeugen (Jakob Hahn), 
folgendes berichtet:  
Pfarrer Brühl schickte aus dem Religionsunterricht heraus 2 Mädchen und 2 Jungen (Cäcilia 
Finken und Agnes Weber, Jakob Hahn und Johann Sünnen) hinaus, die alle Wegekreuze in 
und um Steffeln herum suchen und aufschreiben sollten. 
 

× Ein Inventar vom Geschichtsverein Prümer Land e.V., aufgenommen 1988 von Willi 
Blameuser und Werner Grasediek. 
 

× Das Inventar ăWegekreuze und Bildstöcke im Kreis Prüm", erstellt Mitte der 1950er Jahre 
von dem Lehrer Georg Jakob Meyer aus Trier mit Unterstützung der Lehrerschaft des 
Kreises. 
 

× Die (Fotos wurden von Willi Schroden zur Verfügung gestellt. * Als Lektor und Informant 
hat mitgearbeitet Werner Grasediek. 

 

× Die Karten entstammen der ăWanderkarte Oberes Kylltal (Nr. 15)ò des Eifelvereins. 
 

× Diese Publikation wird im Rahmen des Entwicklungsprogramms Paul unter Beteiligung der 
Europäischen Union und dem Land Rheinland-Pfalz, vertreten durch das Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau, finanziell gefördert. 

 

 
Steffeln, im August 2010 
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Nr.1-Wegekreuz ăAn der Rossbachò 
an der ăAlten WeinstraÇeò 

 
Schaftkreuz aus Lavatuff, entstanden etwa im 17. Jahrhun-
dert. Dieses Kreuz steht ăAn der Rossbachò, nahe der Grenze zu 
Schönfeld.   
ăGrenzkreuz an der alten WeinstraÇeò (spªtmittelalterlich ð 
frühneuzeitliche Handelsstraße Koblenz ð Malmedy ð Lüttich). 
Bei genauerem Hinsehen erkennt man im Schnittpunkt der 
Kreuzbalken ein Kreuz im Kreis und darunter ein Herz. 
 

Legende: 

An dieser Stelle soll jemand erschlagen worden sein.  
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Nr.2 - Votivkreuz ăAuf Langeicherò  
auf dem Rodert, vor dem Katharinenhof 
 

Votivkreuz aus Sandstein, entstanden 1905 mit folgender  
Inschrift (die Inschrift ist kaum noch lesbar):  
ăIHS, O süßester Jesu, sei mir nicht Richter, sondern Erlö-
ser. Errichtet zur Ehre Gottesò. 
 
Aufgestellt von Josef Sünnen 1905 zum Dank für die  
Genesung von schwerer Krankheit (Lungenentzündung).  
An dieser Stelle befand sich früher ein  Steinkreuz, das 
verloren gegangen ist. 
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Nr.3 - Wegemal an der Straße nach  
Schºnfeld ăim Bereslauchò 
 

Beschreibung: 
Wegemal in Form einer Grotte aus Tuffstein mit  
spitzbogiger Nische. In der Nische eine Gipsfigur,  
vermutlich ăJesus im Grabeò. 
 

Dieses Wegemal wurde nach dem 2. Weltkrieg von  
Matthias Schroden zum Dank für die gesunde  
Heimkehr aus dem 2. Weltkrieg errichtet. 
Nachdem es bei Waldarbeiten stark beschädigt wurde, 
ist es 2008 mitsamt der Figur restauriert worden. 
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 Nr.5 - ăMittagskreuzònnnnnnnnn 
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Nr.5 ð ăMittagskreuzò 
Wegekreuz vor Bodebüsch 

 
Von dem kleinen Balkenkreuz ist nur noch der Stumpf erhalten, 
der auf einem trapezförmigen Sockel steht. Beide Teile sind aus 
Lavatuff. Es stand ursprünglich am Weg durch den Bodebüsch 
in Richtung Schüller ð Stadtkyll.  
Erhalten ist nur noch der Sockel mit einem kleinen Stumpf des  
ehemaligen Kreuzes. 
 
Legende: Der Sockel soll ein heidnischer Opferstein gewesen 
sein, auf den zu Zeiten des Hl. Willibrord (Anno 657 - 739) ein 
Kreuz gesetzt wurde. 
 Man sagt: "Wenn das Kreuz die Mittagsglocke läuten hört, 
dreht es sich dreimal um sich selbst.''  
(Ob es allerdings hören konnte, hat man nie erfahren.)
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  Nr.6 - ăVotivkreuzò im Bodeb¿sch  
  an der Weggabelung nach 
  Schüller/Lehnerath 

 
Schaftkreuz aus Beton.  
 
Inschrift: ăEr starb f¿r uns / Aus Dankbarkeit f¿r die 
Heimkehr aus Russland / Hoffmann / Mein Jesus Barm-
herzigkeitò. 
 
Gestiftet von Peter Hoffmann (Haus Ennen) 
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Nr.7 - Marienkapelle auf Wahlhausen 
 

 

Votivkapelle.  
 

Diese Kapelle wurde zu Ehren der Mutter Gottes erbaut und ist der Ini-
tiative des damaligen Pfarrers Franz Brühl unter tätiger und finanziel-
ler Mithilfe der Bürger zu verdanken. 
 

Im Juli 1944, in schwerer Kriegszeit, vertraute er die Gemeinde Steffeln 
dem besonderen Schutz der Gottesmutter an. Gemeinsam mit den Bürgern 
gelobte er die Erbauung einer Kapelle, wenn der Ort vor größeren Schä-
den bewahrt bliebe. 
 

Die Grundsteinlegung war am Fest "Maria Schnee"   -5. August 1946- 
Die Weihe war am Fest "Maria Heimsuchung"   -2. Juli 1947- 
Die Schutzmantelmadonna von Maria Laach krönt den Altar. 
 

Pastor Brühl war von April 1940 bis Mai 1949 Pfarrer in Steffeln, wo 
er auch seine letzte Ruhestätte fand. 
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Ausführung: 

Der Architekt: Prof. Fritz Thoma. 

Steinbrecher: Linder aus Lissendorf, Jakob Hamacher aus Steffeln.  
Maurer: Hans Klöckner Steffeln, Heinr. Schmitz Lissendorf.  
Steinmetze: Bales Oberbettingen, Jakob Hahn, Steffeln.  
Zimmerleute: Josef Wawer, Dahlem, Hermes von Dahlem.  
Gesägt hat die Dachbalken: Heinrich Klinkhammer, Steffeln 
Die Decke und Türe: Georg Finken u. Sohn, Steffeln.  
Den Fußboden und Altar: Michael Juchems und Josef Finken, Steffeln  
Die Türschwelle aus rotem Sandstein hat gemacht:  
Fa. Bitzigeio aus Birresborn  
(Das andere Hauwerk kam alles von Oberbettingen.) 
Das Kreuz auf dem Dach schmiedete Nikolaus Harings 
 

Kosten für die Marienkapelle: 
So wie die Kapelle jetzt (Okt. 1947) steht, ohne Figur, hat sie gekostet rund 
7500,- Mark,                               Bauplan: 500.- Mark, 
 Steinbrecher: 337.- Mark,          Schreiner: 740.- Mark ,(Altar gespendet)   
Maurer: 1442.- Mark,                 Handlanger: 252.- Mark, 
Hauwerk: 1246.- Mark.             Dach: Dachdecker: 103.- Mark,  
Pappe: 50.- Mark ,                     Blech: 329.- Mark  
Zimmerleute: 850.- Mark           Kost für Zimmerleute: 126.- Mark.  
Kalk und Zement: 335.- Mark,  Bauholz: 898.- Mark 
Fahrten, Kalk, Hauwerk u. a.: 298.- Mark 
 
Ein schönes kupfernes Weihwasserkesselchen schenkte Kaplan Herwig, Düs-
seldorf, für die Marienkapelle. Deswegen besonders erwähnenswert, weil das 
Kupfer von dem Dach der zerstörten St. Rochus Kirche in Düsseldorf ist. 
 

Der Platz, auf dem das Kapellchen steht, wurde geschenkt von Frl. Anna Ne-

ven; die Steine von Michael Öffling.  

 

Viele Gaben sind von Bekannt und Unbekannt geschenkt worden; den 

Grundstock legten einige "Flüchtlinge" mit ein paar hundert Mark, ehe sie in 

ihre zerschossenen Dörfer zurückkehrten. 
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Gottesmutter Maria mit dem Schutzmantel. 
  

Aus hellem Tuffstein in naturalis-
tischen Formen gestaltet, prägt 
das Relief der Schutzmantelma-
donna den schlichten Innenraum. 
Auf einem hölzernen Altartisch 
stehend, zeigt es die Gottesmut-
ter, die mit ihrem von den Schul-
tern herabfallenden Mantel eine 
um Hilfe flehende Familie, Vater 
und Mutter mit ihrem Kind, 
schützend bedeckt. Auf dem lin-
ken Arm trägt Maria das Jesus-
kind mit Segensgestus der rechten 
Hand. Zu der sie an Größe erheb-
lich überragenden Gottesmutter 
mit dem Jesuskind schauen die 
Schutzflehenden empor. 
Links eine knieende Frau, die ihr 
Kind hochhält, rechts mit gefalte-
ten Händen ein knieender Mann, 
bekleidet mit einem Bauernkittel. 
Auf dem unteren, vorspringenden 
Teil des Reliefs windet sich die 
Schlange. Auf ihrem Kopf trägt 

sie eine Art Schiebermütze und an ihrem Leib ist ein Messer festgeschnallt. Diese De-
tails erscheinen zunächst kurios, beziehen sich jedoch auf die unheilvolle jüngste Ver-
gangenheit, das 3. Reich: Es handelt sich um den Dolch und die Uniformmütze der SA 
(Sturmabteilung), der Parteiarmee der Nationalsozialisten. Die nationalsozialistischen 
Machthaber verkörperten nach Überzeugung des Bildhauers geradezu das Böse, den Sa-
tan. Deshalb trägt die Schlange als das Symbol des Bösen, des Satans, der Maria den 
Kopf zertreten soll, Attribute der Nationalsozialisten.  
Der Anfang des alten Prozessionsliedes 
 

"MARIA/BREIT/DEN/MANTEL/AVS/ 
MACH/SCHIRM/VND/SCHUTZ/FÜRVNS/DARAVS" 

 
füllt die rechteckig auslaufenden Felder des Reliefs. 
Die am Sockel angebrachten Initialen AB sowie die Inschrift "ars liturgica/ Maria 
Laach" bezeichnen Steinmetz und Werkstätte. AB steht für Alfons Biermann; dieser 
war jahrzehntelang leitender Bildhauer der Maria Laacher Kunstwerkstatt "ars 
liturgica". 
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Kapelle im Sommer 2009 
 

Ergänzung:  
 

Im Frühling 2009 wurde 
die Dacheindeckung er-
neuert und im Türmchen 
eine Bronzeglocke instal-
liert, die von einem ano-
nymen Spender gestiftet 
wurde.  
Sie trägt die Inschrift: 
ăDer Tod ist das Tor zum 
Leben.ò  
 
Am Sonntag, dem 
15.März 2009, wurde sie 
in der Hl. Messe von unserem Pfarrer Stepka geweiht. 
 

Erklingen soll sie zur Ehre Mariens und zu Jedermanns Freude. 
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Nr.8 - Kreuzweg von der Pfarrkirche  
zur Kapelle auf Wahlhausen. 
 

 

14 Bildstöcke aus rotem Sandstein, in den Nischen moderne 
Bronzeplastiken, geschaffen in den 1970er Jahren von dem 
Adenauer Künstler Gering. 
 
Der Kreuzweg ist am Gründonnerstag, den 22. April 1943, an-
stelle des alten verschwundenen von dem damaligen Pfarrer 
Br¿hl ăzum Andenken an die Gefallenen des Kriegesò eingeseg-
net worden. Ursprünglich enthielten die Nischen Bilder.  
 
An jedem Karfreitag betet die Gemeinde und mit ihr viele Besu-
cher den Kreuzweg von der Kirche zur Kapelle. 
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